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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Die von der Akademie der Wiſſenſchaften getroffenen Wahlen des or
dentlichen Profeſſors an der hieſigen Univerſität Dr. Haupt und des
Geographen Dr. Kiepert hierſelbſt zu ordentlichen Mitgliedern in
der philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe der Akademie zu beſtätigen ſowie
dem Bürgermeiſter Groddeck zu Danzig den Titel „Oberbürger
meiſter“ zu verleihen.

Der Prinz von Preußen wird ſich unmittelbar nach dem
Schluſſe der Manöver des Garde und des 3. ArmeeCorps nach Ol
mütz begeben, um von Seiten des Bundes das Oeſterreichiſche Bun
des Contingent, drei ArmeeCorps, zu beſichtigen.

Der Ober Regierungsrath Oſterrath, welcher in der Zweiten
Kammer Abgeordneter eines Weſtphäliſchen Wahlkreiſes war, hat
ſein Mandat niedergelegt. Die betreffende Neuwahl iſt bereits an

Das türkiſche Verhängniß und die Großmächte Hiſtoriſche
t von Franz Schuſelka. Leipzig. 20 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 193.)
Preußen hat viele Nachtheile durch Rußlands Politik erlitten. Dennoch

behaupten die Ruſſen die preuß. Regierung hätte ſich nur mit ihrer Hülfe
1848 der Revolution erwehren können. Das iſt, wie die Köln. Ztg. be
merkt „„eine leere Und beleidigende Prahlerei! denn Preußen iſt nicht

nur im Stande geweſen die Ordnung bei ſich ſondern auch in andern
Staaten wieder aufzurichten.“ Die andern Staaten haben Preußen für
dieſen Liebesdienſt gedankt, wie die Newa Politik zu danken gewohnt
iſt. Preußen und Deutſchland haben keines Jnvaſionsheeres bedurft,
wie es Deſterreich bedurft hat, und wir werden auch für alle Zukunft
auf das Glück ruſſiſcher Hülfe verzichten, wie ſehr ſich die Politik Schie
velbein auch echauffirt dieſe Hülfe zu empfehlen. Wir wüßten nicht,“
ſagt die Kölnerin „was ein preußiſches Herz mehr demüthigen und
kränken könnte, als wenn jene Herren vom Schievelbeiner Geſchmack
fortwährend von der Nothwendigkeit ſprechen, die preußiſche Macht der
ruſſiſchen unterzuordnen. Und vollends unausſtehlich werden ſie wenn
ſie immer von Rußlands Großmuth, Hochherzigkeit, Uneigennützigkeit
reden und ſtets von Neuem die abgeſchmackte Behauptung aufſtellen,
nichts läge Rußland ferner als der Wunſch nach Eroberungen. Thun
doch dieſe Herren als hätte der liebe Herrgott gleich am erſten Tage
der Schöpfung wenn nicht noch früher, das heilige Reich der Ruſſen
fix und fertig hingeſtellt! Blickt nur in die Geſchichte, welche lehrt,

hervorragendſte Staatsmann der mittlern deutſchen Länder, Hr. von
Dalwigk an dem Gedächtnißfeſte Napoleon Bonaparte's einen ſo
lebhaften Antheil genommen hat.

Königsberg d. 15. Auguſt. General-Baudirektor Mellin iſt
auf ſeiner Reiſe durch Lithauen und Maſuren auch bei Memel und
Tilſit über die ruſſiſche Grenze gegangen und hat mehrere Grenzorte,
die bis auf eine Entfernung von 2 3 Meilen von der Grenze lie
gen, beſucht. Wie von glaubwürdiger Seite verſichert wird ſollen
ſchon im nächſten Jahre ernſtere Anſtalten zur Ausführung des Pla
nes der Weiterführung der Oſtbahn nach der ruſſiſchen Grenze ge
macht werden.

Frankfurt a. M., d. 16. Auguſt. Jm Frankfurter Jour
nal wird die neuliche Nachricht, daß den Offizieren der deut
ſchen Flotte Wartegelder und Penſionen gezahlt würden, dahin be
richtigt, daß nur Contreadmiral Brommy bis auf Weiteres 125 Thlr.
monatlich Marinecapitän Weber 40 Thlr. monatlich, Marinerath
Jordan 55 Thlr. monatlich erhalten werde. Die 42 andern Marine
offiziere und Beamten haben früher ſchon eine allgemeine Abfindungs

ſumme erhalten. 7Selmar d. 15. Auguſt. Unſer Großherzog hat eine Bank
zur Belebung und Förderung von Handel und Gewerbe autoriſirt.
Dieſes Jnſtitut, welches für den Geldverkehr in Thüringen überhaupt
außerordentlich günſtige Folgen verſpricht, wird ſeinen Sitz in Weimar
haben iſt mit einem Capital von fünf Millionen Thalern gegründet
und hat die Befugniß, eine gleiche Summe in Banknoten auszuge
ben Den Conceſſionairen Mendelsſohn Comp. in Berlin und
Raphael Erlanger in Frankfurt a. M., haben ſich bereits als Ver
waltungsräthe die Herren Frege Comp. in Leipzig und Breeſt
Gelpke in Berlin angeſchloſſen

Wien d. 17. Aug. Die heutige Wiener Ztg. enthält die
bereits angekündigte Verordnung des k. k. Miniſteriums des Jnnern,
des k. k. Armee Oberkommandos des F. Juſtizminiſteriums und
der k. k. Oberſten Polizeibehörde vom 16. Auguſt 1853, betreffend
die Aufhebung des Belagerungszuſtandes am 1. Septbr.

was es heiße, Rußland beabſichtige nie einen Territorialzuwachs zu er
langen. Allein in den letzten 80 Jahren hat es eingenommen:

1771 Krimm mit u 460,000 Seelen
400,0001785 Georgien

6,500,0001793 Kleinpolen und ükraine

1794 Weſtrußland, Litthauen, Podolien 8,500,000

4795 Kurland 400,0001803 Am Kaukaſus 300,000
1812 Beſſarabien 500,0001813 Schirwan 140,0001809 Finnland n 1,400,0001815 Polen 4,000,0001827 Eriwan 150,00041829 Armenien 300 000Zuſammen alſo 23 Millionen Seelen Rußland iſt rein weg ge

zwungen worden alle dieſe Menſchenhaufen zuſammenzuerobern Wenn
Rußland ſo überaus reich an Friedensliebe und von lauter Reſignation
iſt, wie in aller Welt kommt es dazu, das Zuſammengehen Preußens
und Deutſchlands zu hintertreiben? Warum wirft die Newa Politik
ihre Netze auf die deutſche Erde, wenn das Land des weißen Czaaren
groß genug iſt, um große Regenten viele Menſchenalter hindurch ange
ſtrengt und würdig zu beſchäftigen? Aber die Ruſſen, ſowohl die ruſſi
ſchen als die deutſchen wollen keine Verbindung zwiſchen Preußen und
Deutſchland, weil ſie in dieſer Verbindung ein Hinderniß für die Aus
führung ihrer Projekte erkennen. Ein auffallendes Beiſpiel bietet das
Jahr 1850. Ein heller glücklicher Augenblick hatte die preußiſchen
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in Wien, in Prag und in den Böhmiſchen Feſtungen Königgrätz,
Thereſienſtadt und Joſephſtadt.

Frankreich.
Paris, d. 17. Aug. Die pariſer Blätter ſind mit Beſchreibun

gen des Feſtes angefüllt. Faſt den ganzen übrigen Raum nehmen die
Verzeichniſſe der Ernennungen im Orden der Ehrenlegion ein.

Der letzte Theil des vorgeſtrigen Feſtes beſtand aus einem
Feuerwerke und einer Jllumination. Die Jllumination ging
vom Triumphbogen des Sterns bis zu den Tuilerieen. Das Schloß
war auf das Glänzendſte erleuchtet. Der Garten hatte hunderte von
Drangenbäumen erhalten, welche in grünem und goldenem Feuer
ſtrahlten, das Blätter und Früchte darſtellen ſollte. Die hohen Bäu
me des Gartens trugen in ihren Gipfeln eine Menge großer leuchten
der Kugeln, welche eine ungemeine Helligkeit verbreiteten. Unter ei
nem mit dreifarbigen Fahnen decorirten Zeltdache dirigirte dem Pa
villon de l'Horloge gegenüber Auber, der Kapellmeiſter des Kaiſers,
ein Orcheſter von 300 zur großen Oper gehörenden Sängern und
Muſikern. Jm Ganzen haben nicht weniger als 800,000 Lichtflam
men gebrannt. Das Feuerwerk in den ChampsElyſees war von
einer ſeltenen Großartigkeit. Das Meiſterſtück war ein Unſterblich
keitstempel, 300 Fuß lang und über 100 Fuß hoch. An jeder Seite
ſah man einen Portikus, über welchem Trophäen mit den Kaiſerli
chen Namenszeichen angebracht waren während in der Mitte der
beiden Portikus flammende Springbrunnen ihr Gluthmeer hervor
ſchoſſen. Jn der Mitte des Tempels ſah man die Apotheoſis Napo
leons J., deſſen Bild mit dem Kaiſerlichen Coſtüm bekleidet war.
Seine Füße ruhten auf einer Erdkugel, welche von den Fittichen
eines Adlers bedeckt wurde. Die Geſtalt Napoleons war etwa 60
Fuß hoch und die Breite der ausgeſpannten Fittiche des Adlers etwa
50 Fuß. Außer dieſem Feuerwerk wurden noch zwei andere näm
lich bei der Barrière du Dröne und bei Bercy abgebrannt.

Die orientaliſche Frage iſt ganz in den Hintergrund getre
ten. Le Siöscle ſagt: Nach der ſo beſtimmten Erklärung des Kaiſers
bliebe ihm weiter nichts übrig als die Thatſachen einzuregiſtriren. Wir
haben keine Nachrichten aus dem Orient. IJndeß geht das Gerücht,
das zuletzt im Hafen von Marſeille eingelaufene Packetboot überbringe
die Zuſtimmung des Sultans zu dem Einigungsvorſchlag. Auch aus
Petersburg ſind keine neuen Meldungen berichtet worden namentlich
iſt hinſichtlich der Räumung der Füuürſtenthümer durch die ruſſiſchen
Truppen bis jetzt hier nichts offizielles bekannt geworden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Aug. Was ſoll man über die Scene in der

geſtrigen Unterhaus Sitzung ſagen! Von Mittheilungen irgend einer
Art, welche Lord John Ruſſell endlich zu geben verſprochen hatte,
war durchaus keine Rede das wird jeder zugeben müſſen, der dieſe „Mit
theilungen lieſt. Aber dennoch weiß man heute ziemlich viel es
wurde ſchweigend viel zugeſtanden. Hören wir, um möglichſt unbe
fangen zu ſein, was die entgegengeſetzten Partei Organe Times undHerald Ken denn daß radicale Blätter, wie der Advertiſer die Hände

vor Wuth und Scham über den Kopf zuſammenſchlagen, verſteht ſich
von ſelbſt. Der „Herald“ ſagt kurz Folgendes:

England wird den Bericht der geſtrigen Sitzung mit Unwillen und Ekel

Staatslenker mit ernſtem Willen für den Verſuch zu einem deutſchen
Bundesſtaat erfülltz das erfurter Parlament ſtand im Begriffe, den
erſten bundesſtaatlichen Bauſtein als Grundſtein zu legen. Jn derſelben
Zeit, am 10. Februar 1850 cirkulirte in diplomatiſchen Kreiſen eine
ruſſiſche Denkſchrift, die in ähnlicher Weiſe gegen die beſſere Begrün
dung der preußiſchen d. h. der deutſchen Macht manövrirte, wie die
Denkſchrift von 1834 und das famoſe Buch „die Pentarchie“ gegen
den preußiſchdeutſchen Zollverein zu operiren beſtimmt waren. Die neue
Denkſchrift von 1850 bezeichnete als leitende Grundſätze „die große Miſ
ſion Rußlands zur Stärkung der konſervativen Elemente in Europa
Neubau und centrale Kraftentwickelung Oeſterreichs Sicherſtellung ge
gen die revolutionären Elemente in Polen, Ungarn und Jtalien Sicher
ſtellung gegen die Jdeen der deutſchen Einheit und für ein
großes AuſtroGermanien, vermittelſt der öſterreichiſch deutſchen
Zolleinigung Sicherſtellung gegen die Ausführung des Projektes eines
magyariſchromaniſchen Föderativſtaates bis ans ſchwarze Meer, mit der
Beſtimmung die große Kette der Slavenſtämme zu durchbrechen und
einen Keil einzuſchieben zwiſchen Rußland und Konſtantinopel Entſchluß
Rußlands den letzten Koſaken und den letzten Kopeken daran zu ſetzen,
um die Ausführung dieſer Pläne und Phantaſien die es als von den
Gothaern und den Radikalen Deutſchlands ausgehend bezeichnet, zu hin
dern.““ Jn dieſen Worten haben wir einen deutlichen Kommentar zu
den Beſtimmungen des Teſtäments von Peter I. über das „große Auſtro
Germanien““ mit tenkraler Kraftentwickelung „Man muß ſorgfältig
die Verbindung mit Oeſterreich ſuchen und unterhalten, ſcheinbar
ſeine Abſichten auf eine dereinſtige Herrſchaft über
Deutſchland unterſtützen und unter der Hand die Eifer
ſucht der Fürſten gegen daſſelbe erwecken.“ Nun vergleiche
man die Erfolgel Wie aber Rußland „ſeine große Miſſton zur Stär
kung der konſervativen Elemente in Europa verſteht oder ver
ſtanden wiſſen will, darüber giebt der londoner Vertrag vom 8. Mai
1852 über die Erbfolge in Dänemark und in den deutſchen Herzogthü
mern eine hübſche Probe. Dieſer Vertrag iſt ſo außerordentlich konſer
vativ, daß er „zwanzig zur Erbfolge in Dänemark und den Herzogthü-
mern berechtigte Perſonen bei Seite ſchiebt und zwiſchen dem Erlöſchen
der jetzt regierenden königlichen Linie und dem Anfäll der däniſchen Mo
narchie an Rußland nur Einen Succeſſtonsberechtigten ſtehen läßt, und

leſen es wird darin ſeine tiefe, ſchmachvolle Erniedrigung finden. Das Wenige,
was enthüllt wurde, zeigt zur Genüge, wie tief wir in den Staub geſunken ſind.
Man wagt es uns noch nicht zu ſagen daß wir der Türkei gerathen haben Ruß
lands Forderungen zu bewilligen. Das Eine wiſſen wir jetzt, daß die ruſſiſch
türkiſche Frage noch nicht gelöſt iſt. Wir wiſſen ferner, daß in der wiener Note
der vier Mächte von der Räumung der Fürſtenthümer nicht die Rede war, und
daß dieſe Note wohl Rußland, aber nicht der Pforte zur Billigung vorgelegt wur
de. Schmachvoll über alle Maßen daß wir unſere Flotte ausſchicken, um den
Einbruch ins befreundete Gebiet zu wehren und daß wir nicht einmal den Muth
haben ſollen von dieſer Gebietsverletzung mit einem arwſeligen Wörtchen Erwäh
nung zu thun. Jeder Menſch in England ſollte über folgende Thatſache nachden
ken „Die britiſche Nation hat ſich dem ruſſiſchen Autokraten ge
nähert, um zu unterhandeln und hat es nicht gewagt, über ſei
nen Einfall ins türkiſche Reich Klage zu führen Die Königin ſollte
darüber nachdenken und erwägen, daß ihr Thron werthlos iſt, wenn er die Ach
tung Europas verloren hat. Die ganze Nation ſollte ſich durch dieſen Gedanken
aufrütteln laſſen und für ihre gekränkte Ehre einſtehen. Die Jufamie iſt beiſpiel
los. Die Note wurde Rußland zur Genehmigung vorgelegt der Türkei, unſerem
Bundesgenoſſen, nicht. Noch glauben wir nicht an die Räumung der Donaufür
ſtenthümer. Geſchieht ſie nicht in den nächſten ſechs Wochen dann wahrlich müſ
ſen die Lords J. Ruſſell und Palmerſton aus dem Kabinet ſcheiden.“

Die Times urtheilt ruhiger, aber im Grunde meint ſie daſſelbe
Sie klagt nicht an, wie der Herald und die Radicalen, aber ſie be
dauert und fühlt ſich weniger zutrauensvoll, weil es ſcheint,
daß die Pforte der wiener Note ihre Zuſtimmung noch nicht gegeben
hat weil es ferner ſcheint, daß in der Note nicht von der Räu
mung der Fürſtenthümer die Rede war, weil es endlich ſcheint, daß
Rußland alles, was es wollte durchgeſetzt hat. Der Eindruck von
Ruſſell's Mittheilungen war ſelbſt nach dem Geſtändniſſe der Ti
mes ſchmerzlich und niederdrückend“; denn man glaubt,
das Miniſterium fürchte ſich, die Wahrheit zu geſtehen. Wir glau
ben, die Sprache der Times iſt von dem Urtheile des Herald und
des Advertiſer wenig verſchieden.

Die Stimmung auf der heutigen Börſe war im Allgemeinen ſehr
gedrückt. Die geſtrigen Erklärungen im Unterhauſe waren nicht ge
eignet, die Anſicht zu verbreiten, als ſei die türkiſche Frage definitiv
gelöſt dazu geht ſchon ſeit mehreren Tagen das Gerücht, die Bank
wolle ihren Zinsfuß erhöhen.

Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 13. Aug. Die „St. Petersburger Zei

tung“ enthält in ihrem heutigen Blatt folgende bemerkenswerthe Aeu
ßerungen über die orientaliſche Frage: „Was zu Anfang des
eben abgelaufenen Monats (Juli, nach ruſſiſchem Kalender) von den
Freunden des Weltfriedens nür gehofft und gewünſcht wurde, hat ſich
in den letzten Tagen zu freudiger Gewißheit erhoben das
Vermittelungswerk zwiſchen Rußland und der Türkei liegt nun
mehr definitiv in Oeſterreichs Händen; in Wien endlich ſoll
das Wort der Löſung gefunden werden für die ovrientaliſche Frage,
die auch im vorigen Monat zwiſchen dem Schwarzen und dem At
lantiſchen Meere alle Welt in Athem erhalten hat und ſo zu ſagen
allein Veranlaſſung geworden iſt, daß die europäiſche Politik nicht
für einige Wochen Sommerferien machte.“

chem es von zwei Augen abhängt, ob Helſingör und Rendsburg ruſſiſch
werden ob der kaiſerlich ruſſiſche Geſandte als Vertreter von Holſtein
in der deutſchen Bundesverſammlung ſitzen wird, dürfte doch wohl ge
eignet ſein, auch den konſerbativſten deutſchen Augen den politiſchen
Staar zu ſtechen und ihnen verſtändlich zu machen was Fürſt Menczi
koff meinte, als er während einer Fahrt auf der Oſtſee von Petersburg
nach Swinemünde äußerte: „das iſt der Weg zu einem ruſſiſchen Vice
könig in Kopenhagen und zu einem ruſſiſchen Vicekönig in Nein,
die Hand krampft ſich zuſammen, als wolle ſie nach dem Schwerdte
greifen bei dieſem frevelhaften Gedanken eines ruſſiſchen Kopfes! Er
komme nur, der ruſſiſche Vicekönig, und er wird zu ſeinem Empfange
eine kampfbereite Nation finden.

(Fortſetzung folgt.)

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Böhmers, F. Schwedens Dichterhain, oder Gedichte aus dem Schwediſchen

geſammelt und metriſch herausgegeben. VBückeburg. 221, Sgr.
Fettingex, F. Keiertlänge. Gedichte. 8. Nürnb. 10 Sgr.
Franke, A. aleöholomerriſche Tafeln zur Reduction der ſpiritusſen Flüſſigkeiten

von Gewicht auf Gemäß und von Gemäß auf Gewicht. Braunſchweig. 15 Sgr.
Vunck, V., a Zuide to German literature, 2. Ldit. Franktart. 1 Thlr.

22 Sgr.a R., Luſtſpiele. 1. Bochn. Das Kloſter von Camenz. EheſtandsExer

citien. Durch! Berlin. 20 Sgr.
Ghillanv, F. W. Geſchichte des Seefahrers Ritter Martin Behaim. Einge

leitet durch eine Abhandlung Ueber die älteſten Karten des neuen Continents
r Namen Amerika von A. v. Humboldt. Mit Karten. 4. Nürnberg.
10 Thlr.

Louis, J idiotismes dialogués. 8. Dessad. 15 Sgr.
Meyer, S., die Erde in ihrem Verhältniß zum Fixſternhimmel, zur Sonne und

zum Monde. Mit Abbildungen S. Leipzig. 1 Thlr. 20 Sgr.
Moll und Reuleaux, die Feſtigkeiten der Materialien, namentlich des Guß

und Schmiedeeiſens. Braunſchweig. 15 Sgr.
Petersen, V. W., the priveiples of German grammar. 8. Franklurt.

12 Sr. vPisko, F. J., Foucault's Beweis für die Axendrehüung der Erde. Brünn.
10 Sgr.Rpre t T., Benjamin Franklins Leben und Schriften. 8. Leipzig. 20 Sgr.

Oeſterreichiſche Seitſchrift für Berg und Hüttenweſen. Herausgegeben von Hinge
nau. 1. Jahrgang. 1. Semeſter. 4. Wien 2 Thlr. 20 Sgr.
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ſo kommen mir die Friedensgeſänge höchſt wunderbar vor. Die Ruſ-
ſen ſind ſo gerüſtet als gelte es mit der halben Welt in Kampf zu
gehen. Die ruſſiſchen Oampfer fahren fort Kriegsvorräthe ununter
brochen zuzuführen. Geſtern hat ſich hier die Nachricht verbreitet,
daß wenn die Ruſſen im Laufe von acht Tagen die Fürſtenthümer
nicht räumten, ſo würde die große türkiſche Donauarmee die Donau
überſchreiten Und es verſuchen die Ruſſen mit Gewalt zu vertreiben.
Die Ruſſen laſſen es ſich aber hier recht wohl gefallen und haben bis
zur Stunde noch keine Anſtalten getroffen, die Walachei zu verlaſſen
im Gegentheil ſcheint die Donauluft für ſie heimiſch zu werden, und
die türkiſche Armee ſie nicht das geringſte zu geniren.

Die „Indep. Belge“ meldet in einer Korreſpondenz aus Kon
ſtantinopel vom 4. Auguſt: Vorgeſtern hat der perſiſche Ge
ſandte Reſchid Paſcha offiziell angekündigt, daß der Schah von Per
ſien die Haltung des Sultans in ſeinen Zerwürfniſſen mit Rußland
vollſtändig billige und daß er ihm als treuer Verbündeter alle Hülfe
anbiete, worüber er verfügen könne, um ihm in der Vertheidigung
ſeiner Unabhängigkeit und ſeiner ſo ungerecht bedrohten Rechte zu
helfen. Der perſiſche Geſandte hat zugleich Reſchid Paſcha benach
richtigt, daß ein Korps von 70,000 Mann, von dem Schah in Per
ſon befehligt zu Sultanieh gebildet worden in der Nähe eben jener
Provinz Azerbaidjan, über deren Erwerbung Rußland unterhandeln
zu können geglaubt habe.

Nach Briefen aus Tiflis vom 15. Juli wird von Seiten Ruß
lands ein neuer Feldzug gegen die kaukaſiſchen Volksſtämme gegen
Ende des Auguſt d. J. beäbſichtigt. Gleichzeitig wird im aſowſchen
Meere ein Geſchwader ausgerüſtet, um die Operationen der Land

Bekanntmachungen.
Aachener und Münchener Feuer Versicherungs Geſellſchaft.

Die Direktion der Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft hat dem
Kaufmann Herrn Louis Kilian in Sandersleben eine Agentur übertragen, welches ich

armee zu unterſtützen.

Amerika.
In einer Neu orker Correſpondenz vom 2. d. M. im „Chro

nicle“ heißt es unter anderm: Die Nachricht von der Gefangenneh

Bekanntmachung.
Donnerstag den 25. d. Mts. Vormittags

10 Uhr ſollen bei dem Gaſthof „zum grünen

mung Koßta's und deſſen Reclamation durch den Conſul der Verei
nigten Staaten hat hier große Aufregung hervorgebracht. Die Ame
rikaner billigen natürlich das Benehmen ihres Corvetten Capitains
und ſtellen ſich auf ſeine Seite. Aber man muß geſtehen, daß dieſer
Caſus ſehr kitzliche völkerrechtliche Fragen, namentlich betreffs der Na
turaliſation in ſich ſchließt. Koßta hat allerdings, wie es heißt, den
amerikaniſchen Bürgereid geleiſtet, das heißt, er hat erklärt, „er
habe die Abſicht, ein Bürger der vereinigten Staaten zu werden.
Um das Bürgerrecht thatſächlich zu erlangen, muß man 5 Jahre in
den Staaten gelebt haben. Und dann entſteht erſt die Frage, ob die
ſer Eid ihn in den Augen Oeſterreichs ſeiner älteren Unterthanen-
pflicht enthebt. Man kann ſich darauf verlaſſen daß dieſe Geſchichte
mindeſtens auf dem Felde der Diplomatie zu Schwierigkeiten führt,
und es iſt nur zu wünſchen daß die Folgen keine ernſteren werden.
Denn man darf nicht vergeſſen, daß es jederzeit zur amerikaniſchen
Politik gehörte, die Ablegung des Bürgereides als von jeder älteren
Verpflichtung enthebend zu betrachten und daß Präſident Pierce es
ausgeſprochen hat, das amerikaniſche Bürgerrecht, ſo weit es in ſeiner
Macht liegt, dem Ausande gegenüber in vollem Anſehn zu erhalten.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 22. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Anfrage wegen der Holzſtube.
2) Anſchlag über Umdeckung. des Kohlenſchuppens im Schulgebäude.
3) Erkenntniß in Sachen wider die katholiſche Gemeinde

Beſchaffung des Heizüngsmaterials für die Polizeiverwaltung.
5) Ankwort wegen des Baues der Treppe vor dem Rathhauſe.
6) Protokoll über Reviſion des Depoſitums.
7) Antrag auf Genehmigung zur Erbauung eines Glockenthurms

auf dem Hospitalgebäude.

Hofe“ hierſelbſt fünf zu der größen Uebung mit dem Erſuchen bekannt mache, ſich in Verſicherungs Angelegenheiten an denſelben wenden
der Landwehr Kavallerie vom Saalkreiſe an u wollen
gekaufte, aber als überzählig zurückgegebene
Pferde öffentlich meiſtbietend gegen ſoſartige
baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Magdeburg d.
Hauptagent der Aachener u. Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.

16. Aug. 1853. Carl Schlicke,
Halle, am 19. Auguſt 1853.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes
C. v. Kroſigk.

als: Getreidereinigungsmaſchinen,
Rübenſchneidemaſchinen,
Häckſelmaſchinen mit Schwüngrad
Druckhäckſelmaſchinen,

Aächener und Münchener Feuer Verſichernngs- Geſellſchaft.
Folgendes ſind die Reſultate der in der öffentlichen General Verſammlung vom 21. März

Landwirtbſchaftliche Maſchinen, h ehe geren des Jahres 1832.
Prämien und Zinſen Einnahme für 1852
Prämien Reſerven

3,000,000.
1/168,465. 3
2038224. 2
6,206,689. 5Handſchrotmühlen mit Steinen,

Malzquetſchmaſchinen u. dgl.
empfiehlt zu billigen Preiſen.

Einige dieſer Maſchinen ſtehen immer in
meiner Werkſtatt und bei Herrn Pinkert,
Gaſthofsbeſitzer „zum Schützen“ in Weißen

fels. G. Sünderhauf,Maſchinenbauer in Zeitz.

25 Güter, bezügl. mit 5000, 2000,
1460, 1200, 800, 600, 500, 485, 480, 450
330, 310, 300, 470, 249, 228, 207, 182
180, 170, 156, 128, 81, 78 und 72 Mor
gen Areal, theils in der Nähe von Halle, theils
in anderer guter Gegend, ſtehen zum Verkauf.

Koſtenfreie nähere Auskunft giebt
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Von Schlettau bis Halle iſt ein blauer
Livree Mantel, weiß paspelirt, verloren ge
gangen. Der reſp. Finder wird um Abgabe
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
gebeten.

Daß der Unterzeichnete ſich hier als Tiſch
lermeiſter etablirt hat, zeigt er einem hieſigen
und auswärtigen Publikum ergebenſt an, und
daß er alle die ihn aufgetragenen Arbeiten
ſchnell und prompt ausführt.

Meine Wohnung iſt auf dem Herrenberg.
Cönnern den 18. Auguſt 1853.

Der Tiſchlermeiſter A. Schröder.
w

Ein Landgut mit 276 M. Morgen Areal,
dabei eine Windmühle mit Haus und Scheune,
ſoll eiligſt für den äußerſt billigen Preis von
12,000 verkauft werden. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

S

Verſicherungen in Kraft während d. J. 1852 586,332,424.
Dieſe Geſellſchaft, welche von allen deutſchen Verſicherungs Geſellſchaften den größten

Umfang und die ſtärkſten Reſerven beſitzt, übernimmt Verſicherungen auf bewegliche Gegen
ſtände aller Art und halte ich mich zur Vermittlung derſelben beſtens empfohlen.

Sandersleben, d. 17. Aug. 1853. Louis Kilian,
Agent der Aachener u. Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.

So eben erschien und wird gratis ausgegeben das

II. Verzeichnissantiquarischer Nusikalien,
(Rnth. Musik für Piano mit Instrumentalbegleitung und für Pianoforte zu 4 und 2 Händen.)

Halle. Heinrich Karinrodt,Musikalienhandlung, gr. Steinstrasse 128.

Bei beginnender Jagd- Saiſon
kaufe Nebhühner in jedem Quantum und
dafür die höchſten Preiſe.

Julius Riffert (alte Poſt).
Alle übeln Aeußerungen welche ich dem Bürgergarten.
äulei alle aus lFräulein Johanne Halle Roßla nach Heute, Sonntag, Concert mit dem Nie

geredet habe nehme ich mit der größten Reuezurück und erkläre dieſe genannte Perſon für ſenAecordion. Anfang Nachmittags 4 Uhr.
ehr und tugendſam.

Andreas Ecke.

zahle

Heute, Sonntag, Abends 72 Uhr
Jm „Mohr“ zu Giebichenſtein

Vorträge von G. Hänßgen.
Zur gütigen Beachtung wird unter An

dern empfohlen Die Reichstags Scene aus
dem hiſtoriſchen Schauſpiel: Dr. Luther auf
dem Reichstage zu Worms

Eine neumilchende Kuh verkauft

Wolff in Müllerdorf.
Tapeten und Bordüren empfiehlt

Chr. Heinrich Unterberg jan.

in Cönnern. Enktrée 2



g. 3 Uhr
Bad Wittekind.

Concert.
-Cheater in

Abonnement susp
Halle.

en du.
nntag den 21. Auguſt I853:So

Das Liebes-Protocoll,
Luſtſpiel in 3 Akten von Bauernfeld.

Wahl Schauſpieler Herr Jendersky von
4 Leipzig als GaſtAnfang 6 Uhr, Ende um S Uhr,

Kaſſenöffnung um 5 Uhr.
Montag den 22. Auguſt:

Luſtſpiel in 5 Akten von
Die gefährliche Tante,

Albini.
Zettel werden zu dieſer Vorſtellung nicht

etragen. Die noch ausſtehenden Abonnements
arten werden heute noch mit 1 Auf

Zur Sommer Nacht
Naben Jnſel im Saal-Pavillon.

Montag um 3 Uhr Nachmittags vom Apol
logarten aus Waſſerfahrt mit Muſik hin
und zurück, Concert Abends große Jllu
mination und Brillant-Feuerwerk, um
9 Uhr Zapfenſtreich mit Fackelzug u. ſ. w.
Freunde der Heiterkeit ladet ein Ratſch.

Jn der Speiſeanſtalt Leipzigerſtraße Nr.
296 iſt vom 18. d. M. ein zweiter Tiſch

R. Staude.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau von einem
Söhnchen glücklich entbunden.

Halle, den 18. Auguſt 1853.
F. A. Mathis,

Oberlehrer.

Berlin, den 19. Auguſt
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TodesAnzeige.
Geſtern früh 2 Uhr verſchied ſanft in Folge

wiederholter Blutſtürze unſre gute Schweſter
und Nichte, Amanda Maaß, im 22. Le
bensjahre. Sie war ein Mädchen von ſeltenem
Werthe und daher ihr Verluſt für uns ein ſehr
ſchmerzlicher. Verwandten und Freunden der
Verſtorbenen widmen wir dieſe Anzeige ſtatt
beſonderer Meldung.

Ermlitz, d. 19. Auguſt 1853.
Die Familie Maaß.

TodesAnzeige.
Lieben Verwandten und Freunden auf die

ſem Wege die Trauerkunde, daß nach Gottes
Willen geſtern unſer Feodor durch den Tod
abgerufen wurde. Wir bitten um ſtille Theil
nahme.

Teutſchenthal, d. 19. Aug. 1853.

Marktberichte
Halle, den 20. Auguſt.

Weizen 2 5 bis 2 28 I 9Roggen 2

Gerſte 1 20 a 25Hafer u 6Magdeburg den 19. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer
Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 42

Berlin, den 19. Auguſt.
Weizen loco 68--77 88 pfd. bunt. Poln. loco

75 bz., 86 pfd. bunt. Poln. loco 75 bz.,
88 pfd. weiß. Poln. loco 75 bz.

Roggen loco 56 60 85 pfd. ſchwimmend 57
pr. 82pfd. bz., Aug. 56 à 56 à 56 bz., Aug.

Sept. 55 à 55 bz., Sept. Oct. 54 à 54 bz.
Oct. Nov. 53 bz., Frühj. 52 à 52 bz.

Gerſte 40-—43
Hafer loco 2630
Erbſen 55——60
Winterrapps 78 76 Winterrübſen 77——-75
Rüböl loco 11 bz. u. G 11 Br., Auguſt u.

Aug. Sept. 11 Br. 117 G. Sept. Oct. 11 à11 verk u. G 11 Br., Het. Nov. 11 bz.
u. G., 119 Br., Nov. Dec. 11 bz. u. G., 11
Br. Hec. Jan Jan. Febr. u. Frühj. 119, Sr., 117 G.

Leinöl loco und Lieferung 11
Spiritus ohne Faß 31 Aug. 30 à 30 bz.

30 Br., 30 G., Aug. Sept. 29 à 29 bz. u.
Br., 29 G, Sept. Oct. 26 à 27 bz. u. Br.,
26 G., Oct. Nov. 25, à 25 verk. u G., 25 Br.,
Nov. Dec. 24 à 24 verk. 24 Br. 24 G.
Frühj. 24 Br., 24 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 20. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeb
den 19. Auguſt am alten Pegel 31

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 18. Auguſt. L. Kanicke, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Liepe n. Buckau! G. Meyer, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Barby. C. Seurig, Güter, von
Hamburg n. Dresden. Den 19. Auguſt A. Ber
nau, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Meyer,
desgl. n. Barby. S. Näbert, desgl. n. Halle.
Wwe. Bönnicke, desgl. G. Meyer, desgl. n. Barby.
Niederwärts, d. 19. Aug. C. Seurig, 3 Käh
ne, Rapps, v. Rieſa n. Wittenberge. A. Täubert,
Steinkohlen, v. Oresden n. Magdeburg. G. Klee
berg, desgl. F. Heinrich, Braunkohlen, v. Außig n.
Magdeburg.

Magdeburg den 19. Auguſt 1853.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

deburg den 19. Auguſt. Igf. Brief Geld
Anleihe

taatsſchuldScheine

Verein. Dampfſchifff.StammActien 50
do. o. Prior. Actien 5 100 SMagdeburg Leipziger Stamm Actien 4 S

do. do. PrioritätsActien K.
do. do. do. do. B.do. Halberſt. Stamm Actien

d

4

5

J à h

o. Prior. Actien
do. Wittenberg Stamm.Xct.
do. do. Prior. Actien

rdam kurze Sicht.W 2 Monat
Hamburg kurze Sicht

kſa eFrankfurt kurze Sicht
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsdior
Ausländiſch Gold à 5 Thlr.

18
S

a Zinn

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
C



Beilage zu Nr. 194 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag d en 21. Auguſt

T m
Frankreich.

Paris d. 19. Aug. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
bringt ein Dekret, welches das Einfuhrrecht franzöſiſcher und fremder
Schiffe für Körner und Mehl bis Ende dieſes Jahres feſtſtellt. Reis,
Hülſenfrüchte, Grütze werden 25 Cts. für 100 Kilogr. bezahlen.
Der Gerichtshof von Rouen hat in dem Prozeſſe wider die Kor
reſpondenten gegen die Anſicht des Kaſſationshofes das Urtheil des
Gerichtshofes von Paris beſtätigt. Der franzöſiſche Hof wird am
Sonnabend nach Dieppe reiſen.

Vermiſchtes.
Berlin. Nach einem bereits vor Jahr und Tag abgeſchloſ

ſenen Kontrakt erhalten die Künſtler für Anfertigung jeder der Mar
morgruppen, welche gegenwärtig auf der Schloßbrücke aufge
ſtellt werden 8000 Thlr. Die Beſchaffung des Marmorblocks bis
an Stelle ſoll gegen 2000 Thlr. zu ſtehen kommen, und iſt dabei
mit eingerechnet. Dennoch würden ſämmtliche acht Gruppen mit ih
ren geſchliffenen Poſtamenten noch nicht hundert tauſend Thaler koſten.
Der Marmor aller dieſer Gruppen fällt etwas ins Gräuliche. Man
hat abſichtlich dieſe zweite Sorte gewählt, da ſie bei dauerhafter
Textur beſſer als der weiße karariſche Marmor den nordiſchen Witte
rungsverhältniſſen widerſteht. a

Am 17. d. M. iſt in Braunſchweig die Leſſing Bild
ſäule aufgeſtellt worden. Die feierliche Enthüllung dieſes trefflichen
Kunſtwerks wird am 1. September ſtattfinden. u

In der Ausſtellung zu Neuyork befindet ſich ein Koffer in
gewöhnlicher Größe welcher ein ganzes Haus für eine Perſon ein
Sopha, ein Bett. und einen Regenmantel enthält. Das Ganze iſt
aus Gummi elaſticum gefertigt. Das Haus hat vier Wände und ein
Dach und bedarf nur vier Stäbe, um aufgerichtet zu werden. Das
Sopha, das Bett werden mit einem Blaſebalg aufgeblaſen, der ſich
auch im Koffer befindet. Der Mantel kann in ein Boot verwandelt
werden, mit welchem eine Perſon bequem über einen Fluß ſetzen kann.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 32. Stück des hieſigen Amtsblattes

enthält u. A.

F gen

Die „Perſonal Chronik“ des Amtsblattes enthält Folgendes:
Die Stelle des Kloſter Secretairs und Bau Aufſehers bei der Kloſterſchule

Roßleben iſt von dem Erbadminiſtrator dieſer Anſtalt unter Zuſtimmung der
Aufſichtsbehörde dem bisherigen Bürgermeiſter Karl Benjamin Schmiedel vom 1.
Juli c. an übertragen worden. Der Poſt Expedient Boche iſt vom Poſtamte
in Halle zu dem Poſtamte in Merſeburg verſetzt worden. Die erledigte
evangeliſche Pfarradjunctur zu Schadeleben mit Friedrichsaue, in der
Diöces Aſchersleben, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Jüdendorf, Diöces Quer
furt, Carl Wilke verliehen worden. Die dadurch vacant werdende Pfarrſtelle
zu Jüdendorf wird dies Mal vermöge Reverſes von uns beſetzt. Der Pfarrer
Rimrod zu Quenſtedt, in der Diöces Ermsleben tritt am 1. October d J.
in den Ruheſtand. Ueber die Stelle iſt Seitens des Herrn Patrons bereits dispo
nirt. Der Pfarrer M. Martell zu Schildau, in der Diöces Belgern, tritt
am 1. Novbr. d. J. in den Ruheſtand. Die Stelle iſt Königlichen Patronats.
Dem Candidaten der Theologie Friedrich Wilhelm Ernſt Thunecke aus Perver
bei Salzwedel iſt ein Erlaubnißſchein zur Uebernahme von Hauslehrerſtellen im
hieſigen Regierungsbezirke ertheilt worden. Die Schul und Küſterſtelle in Jhle
witz, Ephorie Gerbſtädt, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Inhabers erledigt.

T Die Rübenzucker Fabrikation in Groß Oſchersleben, wo zwei
Fabriken ſind, die der HH. Heyne und Wrede, hat dadurch eine
weſentliche Förderung erfahren, daß Letzterer in einer Tiefe von 80
Klaftern ein Braunkohlenlager entdeckt und eröffnet hat, welches reich
liches Brennmaterial liefert. Dagegen ſind die Preiſe des dortigen
Ackers ſeit wenigen Jahren um 50 pCt. geſtiegen. Die Zuckerrüben
Felder prangen in dieſem Jahre daſelbſt in üppigſter Vegetation. Von
ſämmtlichen Wieſen war der erſte Schnitt wegen Ueberſchwemmung
verloren.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19, bis 20. Auguſt.

Hr. Partik. v. Rodocanethy a. London Hr. Hofſekr. Gerhard
a. Berlin. Hr. Prof. Koch a. Moskau. Hr. Conſiſt. Rath v. Loclum a.
Hannover. Hr. Oekon. Juſp. Batz a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Wiede
mann u. Martens a. Hamburg Katz g. Köln, Bolze a. Berlin Nagler a
Deſſau, Winter a. Bremen.

Scacit Aürfohn: Hr. Rent. v. Lauffer a. Berlin. Hr. Fabrik. Rehling a.
Greifswalde. Hr. Dir. Meiſchner a. Karlsruhe. Die Hrru. Kanuſt. Hirſch
berg a. Berlin, Körner a. Leipzig Liebner a. Magdeburg.

Goldner Ringe Hr. Paſtor Grote u. Hr. BergCommiſſar Retſchy a. Jlten.
Hr. Gerichtsſekr. Wüſtemann a. Paderborn Hr. Jntendant Schröpfer a.
Bamberg. Die Hrra. Kaufl. Sachſenröder a. Heilbronn, Oberländer a.
Schleuſingen, Bleimüller a. Bremen, Georgi u. Wank a. Berlin.

Englisoner Horf: Hr. Juſtizrath Schönebeck a. Frankfurt. Hr. Stadtrath
Krauſe a. Königsberg. Die Hrrnu. Kaufl. Simon g. Coswig, Köhne a.
Dresden.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Wagentütz a. Finſterwalde. Hr. Oekon. Hen
ſel a. Liebenwerda. Hr. Refer. Becker a. Lauchſtedt. Hr. Stad. Schmidt a.

a. Bernburg.
Hr. Director

Leipzig. Frau Muſikdir. Kempe
Sctacit Mam burg Hr. Landſchaftsrath Ginſel a. Magdeburg

Berth a. Danjig. Hr. Partik. v. Mohrer a. Stralſund. Hr. Lieut. v. d.
Eſch a. Kauleis. Die Hrru. Kaufl. Günaſowsky a. Leipzig Schneider a.
Mainſtockheim, Rodhan a. Magdeburg Behrens a. Frankfurt

Schwarzer BRür: r. Lehrer Schöbe a. Brehna. Hr. Fabrik. Sandkuhl
a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Jacob a. Kaſſel Hr. Beamter Müller a. Hildeshbeim.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Wedel g. Düben, Müller a. Magdeburg,
Wurm a. Suhl. Hr. Oekon. Lange a. Burg. Mad. Teyſohn a. Hannover

Thüringer Bahnhoſ: Hr. Geſandtſchafts Attachée v. Pflaumbach a. Pa
ris. Hr. Aſſeſſor Seelemann a. Hannover. Hr. Rent. Vialian a. Berlin
Hr. Rittergutsbeſ. v. Boſe a. Ober Frankleben. Die Hrru. Kaufl. Dihm a.
Magdeburg Lämmerhirt a. Weimar. Frau Gutsbeſ. Radicke a. AmtGrün
holz. Frl. v. Böhr a. Lübthen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Aronupräme:

19. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 334/83 Par. e. 335/16 Par. E. 3365,15 Par. e. 335,05 Par 7.

Dunſtdruck 3,92 Par. L. 376 Par. 5,10 Par. 26 Par.
Relat. Feuchtigk. 89 pCt. 52 pCt. 84 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 9,0 G. Rm.] 15,3 G. Rm. 13,0 G. Rm. 12,4 G. Rm.Alle euftdruckbeöbachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt,

Nothwendiger Verkauf
Kreis Gerichts Commiſſion I.

zu Bitterfeld.
Die hierſelbſt in der Halleſchen Straße sub

W. 16 velegene, im Hypothekenbuche unter
Nr. 17 eingetragene, dem Seilermeiſter Fried-
rich Adolph' Klemm und deſſen Ehefrau
Henriette geborne Schulze zugehörige, aus
Wohn und Stallgebäuden, Schuppen, Scheu-
ne, Brunnen mit Pumpe, Hof, Garten und
der bei der Separation der ſtädtiſchen Hutung
dem Hauſe Nr. 17, reſp. dem Tuchmacher Jo
hann Oavid Meverſchen Hauſe Nr. 150
zugefallenen Landentſchädigung auf dem Bür
ger und Fiſchwerder Nr. 142, 143, 194,
195 u. 196 der Reincharte beſtehende Hausbe
beſitzung mit ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt
auf 2193 A 25 Preuß. Cour., zufolge

der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 21. September 1853
Vormittags II Uhr,indem der auf den 8. Juni er. Vormittags

um 11 Uhr anberaumte Termin hiermit auf
gehoben wird, an ordentlicher Gerichtsſtelle
ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

5000 ſind auf ländliche Grundſtücke aus
zuleihen. Näheres bei dem Gaſtwirth A.
Brandt in Halle, jedoch ohne Unterhändler.

Eine ganz neue kleine Decimal-Waage,
M tragend, iſt zu verkaufen gr. Steinſtr.
Nr. 83.

Bekanntmachung.
Die Mitglieder und Wohlthäter des Ver

eins im Saalkreiſe zur Verhütung von Ver-
c. benachrichtigen wir hierdurch er

gebenſt,
daß Mittwoch den 24. dieſes Monats Nach
mittags 2 Uhr im Gaſthauſe zur Wein
traube“ zu Giebichenſtein eine General
verſammlung anberaumt iſt,

zu der wir dieſelben hierdurch freundlichſt ein
laden, mit dem Bemerken daß in dieſer Ver
ſammlung ſehr wichtige Gegenſtände zur Spra
che kommen werden.

Halle, den 10. Auguſt 1853,
Directorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhütung von Verbrechen c.
Finſterwalder.



800 ſind ſofort oder zu Michaelis d. J.
auszuleihen durch den StadtSekretair Lincke.

Jn allen Buchhandlungen (in alle
in ver feſter schen Buchhandlung)
iſt zu haben

Die Krätze
in zwei Tagen heilbar.Oder: Das wahre Weſen der Krätze und die

Art ihrer Verbreitung ſo wie über die wich
gſten ältern und neuern Heilmethoden der
ſelben, mit beſonderer Rückſicht auf die neue
engliſche Behandlungsweiſe, nach welcher ſie
in zwei Tagen ſicher, leicht und ohne irgend
nachtheilige Folgen geheilt wird. Von Dr. R.H. Hauſchild 8. geh. Preis: 7 Sgr.

Ein ſich in gutem Stande befindender ſtar
ker einſpänniger Leiterwagen mit eiſernen Ach
ſen iſt zu verkaufen lange Gaſſe Nr. 1961.

rüfter und ſelbſtu gean Brüchen leidender Bandagiſt, z Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen eder Art.

Der Tiſch, Mittags ſowohl als Abends, in
der Speiſeanſtalt Leipzigerſtraße Nr. 296, kann
Allen auf das Angelegentlichſte empfohlen wer
den. Viele Tiſchgenoſſen.

In einer anſtändigen Familie finden zu
Michaelis 1 bis 2 Penſionairinnen, welche die
hieſigen Schulen beſuchen wollen freundliche
Aufnahme Näheres Herrenſtraße Nr. 2053,
1 Treppe.

Eine gut rentirende Brauerei mit complet
tem Inventar iſt ſofort zu verpachten und
1500 2000 zur Uebernahme erforderlich.
Näheres bei Ebert S Comp.

Junge Leute, welche die Handlung oder
Oekonomie erlernen wollen, können beſtens
plazirt werden durch Ebert S Comp.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
Wegweiſer

durch

Halle und ſeine Umgebnngen
ü

Fremde und Einheimiſche.
Mit einem Plane von Halle und einer

Karte der Umgegend.
Preis 12

Verlag der
Ereer'schen Buchh. in Halle.

Ein Kellner und ein Kellnerburſche werden
um 1. September geſucht. Das Nähere durch

Schleuniger Gutsverkauf.
Daſſelbe liegt bei Leipzig, hat 225 Morgen

Areal Rapps und Weizenboden und ein nobles
Gehöft. Diesjährige Winterernte 520 Schock,
Sommerernte nach ohngefährer Schätzung 250
Schock. Forderung 26,000 Anzahlung
7 10,000 Näheres bei J. G. Hoff
mann in Brehna.

Ein neuer zweiſpänniger Leiterwagen, zu
erſ gebaut, ſteht zum Verkauf Brau

ehausgaſſe Nr. 373.
Eine braune Stute, 8 Jahr alt, welche

gut zum Reiten und Fahren geht, ſteht zu
verkaufen Strohhof Nr. 2068.

Schottiſch Roheiſen, Stabholz, Da ieferSteinkohlen, Coak, Cement n Weg
Theer, Drainröhren, Chamotteſteine und Cha

mottemörtel bei Mann.
Photographiſches Atelier für Da

guerreotypie und photo raphiſche
Bilder auf Papier und Glas von
i. Ganssauge, kleine Steinſtraße
Nr. 2183. Aufnahme im Glas Salon un
ter Garantie für gute Bilder. Portraits, in
beliebiger Größe von 25 Silbergroſchen an,
auch bis zum photographiſchen Bruſtbilde in
Lebensgröße, ſowie von Daguerreotypen pho
tographiſch vergrößerten Uebertragungen

Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung. auf Papier ſind im Atelier aufgeſtellt.

Sie Dagdeburger
Verſicherungen gegen Feuersgefahr

elbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei
übernimmt zu billigen, feſten Prämien
und unbewegliche Gegenſtände.

Jn der BVilligkeit ihrer Prämienſätze ſteht di
Dauer bedeutende Vortdurch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Intereſſen für den Fall eines

beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.
d ertheilt über die näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft.

er nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs Abſchluſſe voll

Prenß. Conr.

J. O. Pötzsech in Landsberg,

Verſicherungen auf längere
Bei Gebäude Verſicherungen iſt dieſelbe

Feuerſchadens aufs Vollſtändigſte zu ſichernDer unterzeichnete Agent nimmt VerſicherungsAnträge gern entgegen un
Geſellſchaft giebt d

der Geſellſchaft auf Höhe von
Vier

iſt von der General Verſammlung der Actiongire bereits beſchloſſen.

Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der
ſtändige Auskunft.ie Vermehrung des Grund Capitals

Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſiche

Grund-Capital
Die Vermehrung
nach dem Beſchluſſe der General Verſammlung,

Reſerven
Capital Reſerve
Prämien ReſerveBrandſchaden Reſerve

Prämien Einnahme: baar

deſſelben auf Höhe von 2,000,

Vortrag aus dem Jahre iss1

Bezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages

eile.
bereit,

in welcher Beziehung dieſelbe

Millionen Chalern

Sewerverſicherangs
ſowohl in Städten, als auf dem Lande auf bewegliche

eſellſchaft

Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

000 Kthlrn. wird in Kurzem vewirkt und demnächſt,

baldmöglichſt auf 4,000,000 Rthlr. ausgedehnt werden.

rungs- Geſellſchaft für das Kechnungsjahr 1852.

1,000,000 W

66,622 5 M 2
230 276

50/000 18 3
Betrag ſämmtlicher baar vorhandenen Reſerven

rämienWReſerve der noch zu vereinnahmenden Prämien e e
umme der im de 1852 laufend geweſenen Verſicherungen

346,898 23 5
309256 23

Vaterländiſche Feuer Verſichernngs Geſell ſchaſt
Zur Annahme von Verſicherungen auf

Körnern und überhaupt Bewegliches, zu billigen und feſten
Halle, den 19. Auguſt 1853.

MobiliarJmmobilien,

der
Wilh. Kerſten.

e 33 185 338 20526,506 18 7
177,312 26 7 5 703,819 15 2 s

für noch ſchwebende 351,322 3 9
zu Elberſeld. FamilienNachrichten.

ar, Getreide in Stroh und Entbindungs Anzeige. a
Prämien Minne a er Geſtern 53, Uhr Abends wurde meine liebe

n Frau, Emilie geb. Kramer, von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden.

o

Neue Engl. Vollherin
iſt eingetroffen und empfie

e, die erſte Se
lt billigſt beiHeringshandlung von Boltze.

Tonnen und Schocken
ndung Co W ullbramcl Halle, den 20. Auguſt 1853.

anker
49 oſtſekretair.

Verlobungs Anzeige.Als die einzig wahre Delikateſſe in Heringen
mache auf die Neuen J
nen heute wieder empfangen

Zländiſchen Matjes Heringe aufmerkſam, von de
habe und billigſt empfehle. olte.Die zweite Etage große Ulrichsſtr. Nr. 13,

welche die Frau Amtmann Bodenſtein be
wohnt iſt zum 15. October oder Neujahr k. J.

anderweitig zu vermiethen.Ein braves empfehlenswerthes Mädchen
ſucht in einer anſtändigen Landwirthſchaft als
Wirthſchafterin zu Michaelis Stellung Das
Rähere beim Herrn Kaufmann Politz in
Halle.

Waltershäuſer, Jungen u al
wurſt, würſte u. Frsfurter Röſtwürſte erhielt und em
pfiehlt billig oltze.

Limburger und baierſche Sahnen-
käſe habe wieder empfangen und em
pfehle als vorzüglich gut à Stü

6 Sgr. Voltze.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stück

Die Verlobung unſerer älteſten Tochter
Sophie mit dem Oberlieutenant von Pro
Fopowitſch zu Lübeck beehren wir uns
Freunden und Verwandten ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1853.
Der KanzleiRath Francke und Frau.

Meine mit Henriette Selle in 8örbi
e Verlobung wird hiermit wieder auf

ehoben.
Stumsdorf, den 20. Auguſt 1853.

Louis Gehre.
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